
09:10 - 09:50       Prof. Dr.-Ing. Michael Volz

HS Offenburg, Forschungsbereich Stahlbau und Schweißtechnik

Herstellung von Stahlkonstruktionen - Möglichkeiten der 
Zertifizierung und aktuelle Entwicklungen der EN 1090

Für die ver schie de nen Zer ti fi zie rungs mög lich kei ten von 
Be trie ben ist es wich tig, den rich ti gen An wen dungs be reich zu 
be trach ten. Im Rah men der BauPVO be steht eine ge setz li che 
Ver pflich tung zur Zer ti fi zie rung nach DIN EN 1090-1 (wenn 
zu tref fend), im Be reich des Ma schi nen baus gibt es oft ge eig-
ne te re Al ter na ti ven, z.B. die DIN EN ISO 3834. In die sem 
Zu sam men hang wird auch er läu tert, wes halb eine Zer ti fi zie rung 
von In ge nieur bü ros nach EN 1090 sehr kri tisch zu be ur tei len ist. 
Wei ter hin wird von in ter es san ten ak tu el len Ent wick lun gen aus 
der Nor mungs ar beit zur EN 1090 be rich tet.

Konzerthaus Harpa, Reykjavik 

09:50 - 10:30       Dr.-Ing. Falko Schröter 

AG der Dillinger Hüttenwerke, Marketing und technische Kundenbetreuung

Angaben bei der Bestellung von Baustählen 
nach DIN EN 10025

 „1 Stahl blech, 20 mm dick, 2,5 m breit und 6 m lang“ – wer 
denkt, mit einer sol chen Be stel lung bei sei nem Stahl händ ler eine 
ein deu ti ge, den ein schlä gi gen Qua li täts an for de run gen ent spre-
chen de Ma te ri al be schaf fung durch zu füh ren, täuscht sich lei der. 
Eine klar de fi nier te Be stel lung ist Grund la ge für den Er halt eines 
Stahl ble ches, das der Stahl bau er auch gemäß sei nen Er war tun gen 
ein set zen kann. Im Rah men des Vor trags wer den die ver schie-
de nen Nor men zur De fi ni ti on eines Stahl ble ches er klärt. Neben 
Ab mes sungs- und To le ranz nor men hat hier die Bau stahl norm DIN 
EN 10025 eine große Be deu tung. Im bau auf sicht li chen Be reich 
sind fer ner An wen dungs nor men, wie z.B. die Her stel lungs richt li nie 
DIN EN 1090 her an zu zie hen.

10:30 - 11:00      Pause

11:00 -11:45      Prof. Dr.-Ing. Christian Schuler 

Hochschule München, Fakultät 02 Bauingenieurwesen, Forschungsstelle 
Labor für Stahl- und Leichtmetallbau 

Konstruieren mit Glas – Erste Erfahrungen mit der neuen  
Glasbaunorm DIN 18008

Die Norm DIN 18008 „Glas im Bau we sen“ Be mes sungs- und 
Kon struk ti ons re geln ist die ses Jahr in fast allen Bun des län dern 
über die Tech ni schen Bau be stim mun gen bau recht lich ver bind lich 
ein ge führt. Der Vor trag gibt einen Über blick über die we sent li chen 
Än de run gen zu den bis her gel ten den tech ni schen Re geln und 
er läu tert diese an ver glei chen den, prak ti schen Bei spie len aus dem 
Be reich des kon   struk ti ven Glas baus.

11:45 - 12:30       Prof. Dr.-Ing. Thomas Ummenhofer  

KIT Stahl- und Leichtbau, Versuchsanstalt für Stahl, Holz und Steine

Geklebte Rundhohlprofilanschlüsse

Bis her wer den Rund hohl pro fi le im Stahl bau über wie gend schwei ß-
tech nisch ge fügt. Im Ge gen satz zum Au to mo bil- und Luft fahr zeug-
bau fin det das Fü ge ver fah ren Kle ben im Stahl bau na he zu keine 
An wen dung. Im Rah men die ses Vor tra gs wer den die Er geb nis se 
eines kürz lich ab ge schlos se nen For schungs pro jek ts zum kleb-
tech ni schen An schluss von Rund hohl pro fi len vor ge stellt und das 
Po ten ti al die ser Ver bin dungs tech nik im Stahl bau dis ku tiert.

12:30 - 13:30       Mittagspause

13:30 - 14:15       Prof. Dr.-Ing. Hans-Peter Günther 

Hochschule für Technik Stuttgart

Ermüdungsgerechtes Konstruieren und Bemessen nach  
EN 1993-1-9

Im Stahl-, Ma schi nen- und An la gen bau wer den die Bau tei le wäh-
rend ihrer Nut zungs dau er häu fig durch wech seln de Las ten be an-
sprucht. Dem Nach weis der Ma te ri al er mü dung kommt daher eine 
be son de re Be deu tung zu. Der Vor trag be han delt die Grund la gen 
der Be mes sung nach EN 1993-1-9 (Eu ro code 3 Teil 1-9) und gibt 
Hin wei se und Bei spie le für ein er mü dungs ge rech tes Kon stru ie ren.

14:15 - 15:00       Prof. Dr.-Ing. Ömer Bucak

Labor für Stahl- und Leichtmetallbau, Standort Weingarten

Aktuelle Themen aus der angewandten Forschung

 � Hochfeste Stähle: Ist die Anwendung der Malusfaktoren nach  
 DIN EN 1993-1-8 gerechtfertigt?

 � Wanddickeneinfluss an Hohlprofilen nach EN 1993-1-9

 � Versuchstechnisch abgesicherte neue Kerbfälle aus dem Kranbau

 � Kleben im Bauwesen: Aktuelle Ergebnisse aus der Forschung

15:00 - 15:30       Pause

15:30 - 16:30       Dr.-Ing. Ríkharður Kristjánsson

Efla Consulting Engineers

Harpa Konzerthaus und Konferenzzentrum Reykjavik

Das Kon zert- und Kon fe renz zen trum Harpa am alten Hafen von 
Reyk ja vik, be ste hend aus zwei ver setzt an ge ord ne ten qua der för-
mi gen Vo lu men mit schrä gen Kan ten, ist 43 m hoch und um fasst 
28.000 m² Flä che. Ein High light des Ge bäu des, das unter an de rem 
eine Kon zert hal le für 1800 Be su cher, drei große und meh re re klei ne 
Kon fe renz räu me be her bergt, ist seine Glas fas sa de mit wa ben för-
mi ger Struk tur, die mit ihren Far beffek ten an die in Is land häu fig 
vor kom men den schwarz glän zen den Ba salt for ma tio nen er in nert.

16:30 - 17:15      Dipl.-Ing. Stephan Göggel

Herrenknecht AG, Technischer Leiter Komponentenfabrik

Maschinelle Tunnelvortriebstechnik und Fertigung von Haupt-
komponenten bei Herrenknecht in Schwanau

Die ak tu el len Mög lich kei ten der ma schi nel len Tun nel vor triebs tech-
nik wer den vor ge stellt und es wird auf die Stahl bau fer ti gung der 
Haupt kom po nen ten bei Her renk necht in Schwa nau ein ge gan gen.

ab 17:15        Ausklang – Erfahrungsaustausch

Ein tref fen der Teil neh mer / Re gis trie rung

Be grü ßung durch den Dekan der Fa kul tät M+V 
Prof. Al fred Isele

Wis sen schaft li che Lei tung und Mo dera ti on: 
Prof. Dr.-Ing. Mi cha el Volz

08:15 - 09:00 

09:00 - 09:10

Am 7. Mai 2015 findet an der Hochschule Offenburg die erste 
Offenburger Stahlbautagung 2015 „Stahlkonstruktionen für 
den Ingenieur- und Maschinenbau“ statt. Themenschwerpunkt 
ist die Herstellung von Stahlkonstruktionen, für die beiden 
verwandten Fachdisziplinen Konstruktiver Ingenieurbau und 
Maschinenbau wird ein kollegialer Austausch zwischen den 
Teilnehmern ermöglicht.

Die Fachtagung richtet sich an Betriebe des Stahl- und Maschi-
nenbaus, Planungsbüros, Ingenieure, Konstrukteure, Schweiß-
aufsichten, Abnahmebehörden sowie an alle Personen, die sich 
mit Stahlkonstruktionen beschäftigen.

TAGUNGSPROGRAMM



Teilnahmebedingungen / Kosten

Bitte überweisen Sie die Teilnahmegebühr von 150,00 EUR 
(zzgl. MwSt.) nach Erhalt der Rechnung. Diese dient gleich-
zeitig als Anmeldebestätigung. Die Gebühr beinhaltet die 
Kosten für Unterlagen, Kaltgetränke, Mittagessen, Kaffee und 
Kuchen. Sollten Sie kurzfristig Ihre Teilnahme absagen, bitten 
wir um eine schriftliche Benachrichtigung. Bei Rücktritt ab 
dem 30.04.2015 wird die Tagungsgebühr einbehalten. 

Unterkunft 

Im Hotel Mercure sind einige Zimmer vorgemerkt, die bei 
Bedarf direkt über das Hotel gebucht werden können. 

Weitere Hotelinformationen finden Sie auf der Website:  
www.hs-offenburg.de/osta/service

STAHLKONSTRUKTIONEN
IM INGENIEUR- UND 
MASCHINENBAU

VERANSTALTUNGSORT

Hochschule Offenburg | Badstraße 24  
77652 Offenburg | Gebäude E | Raum E 311

ANFAHRT

A5, bei Ausfahrt 55-Offenburg Richtung Offenburg/ 
Villingen-Schwenningen fahren bis Kreisverkehr,  
geradeaus, 1. rechts abbiegen auf Kronenstraße/ 
Am Kestendamm, am Ende rechts auf Badstraße

Ab Hauptbahnhof (ICE) mit Bus S8 (10 min.) 
Richtung Hildboltsweier, Haltestelle Hochschule

Auto

Bahn

Anmeldung / Rechnungsadresse

Name, Vorname, Titel

Hochschule / Firma

Abteilung / Bereich 

E-Mail 

DO. 7. MAI 2015

1. Offenburger Stahlbau-Tagung

FOSTA

Hochschule Offenburg

PLZ, Ort

Straße, Hausnummer

Land

Programmänderungen vorbehalten

Anmeldung

online: www.hs-offenburg.de/osta/anmeldung

Per E-Mail: marketing@hs-offenburg.de 
per Fax: 0781 205 45 262

Hochschule Offenburg 
Marketing und Kommunikation 
Badstraße 24  
77652 Offenburg

Anmeldeschluss: 27. April 2015


